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wo sie ihre Transportschiffe erwarteten. Ehe sie ihre Einschiffung
bewerkstelligen konnten, mußten sie noch einen Angriff der nach¬
rückenden Franzosen bestehen, in welchem sie zwar das Schlacht¬
feld behaupteten und darauf ihre Einschiffung ungehindert voll¬
zogen, der aber ihrem tapfer» Anführer Moore das Leben kostete.
Die Beruhigung der spanischen Halbinsel schien dem Kaiser nicht
mehr fern zu seyn; allein der Sieg bestand hier nicht in der
Niederlage einer Armee und im Besitze der Hauptstadt, sondern
in der Besetzung des ganzen Landes und, was noch schwieriger
war, in der Unterwerfung der Gemüther. Indcß bereitete sich
Napoleon, die Insurgenten durch seine unerschütterliche Hart¬
näckigkeit zu bändigen: als er durch die Nachricht von Oester¬
reichs immer drohender werdenden Rüstungen von Spanien abge-
rufen ward. Er übergab das Commando dem Marschall Soult
und reiste sofort nach Paris ab.

Die Spanier setzten den Volkskrieg mit unerschütterlichem
Muthc und beispielloser Aufopferung fort, während sie den Krieg
im offenen Felde ihren Bundesgenossen überließen, deren Anführer
Wcllcslcy (feit Kurzem Viscount Wellington betitelt) zugleich
zum spanischen Generalissimus ernannt ward, und richteten
sich jetzt mit desto größerem Eifer auf den kleinen, oder sogenann¬
ten Guerillas-Krieg, dessen Obliegenheit es war, den Feind
unaufhörlich zu beunruhigen, ihm die Zufuhr abzuschneiden, seine
Magazine zu zerstören, und einzelne Corps zu überfallen. Der
alte Kriegsgeist, der einst die Spanier zu den gefürchtetsten Krie¬
gern Europa's gemacht hatte, war furchtbar erwacht. Auf dem
Boden dcS alten Gothenreichs, den seit einem Jahrhunderte kein
fremder Krieger betreten hatte, tummelten sich jetzt Engländer
und deren Hülfsvölker (Portugiesen und ausgewanderte Deutsche
aus Hannover und Braunschwcig), und auf der andern Seite
Franzosen, Polen, Westphalen, Nassauer, Darmstädter und
Frankfurter. So dauerte der Kampf bis zum Jahre 1813 fort,
wo mit dem Schicksale des übrigen Europa auch das der spa¬
nischen Halbinsel eine andere Gestalt gewann.


